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Bezngspreis
ſär Halle vierteljährlich 2,50 dei
zweimaliger Zuſtellung 2,75 durch
die Poſt 3,25 ausſchl Zuſtellungs

bühr Beſtellungen werden von allen
Reichspoſtanſtalten angenommen

Jm amtlichen Zeitungs Verzeichniß
unter Nr 6378 eingetragen

Für die Redaktion verantwortlich

Max Scharre in Halle
Sprechf nndyn von 10/ bis 12 Uhr

Fernſprecher Redakklon Nr 2532 Expedition Nr 176

Abend Ausgabe

Saale Zeilung
Jünfunddreißigker Jahrgang

Nr 532
ene Hall e a d Saale Dienstag den 12 November

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 75 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmak

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck nnſerer Original Arkkkel
iſt nicht geſtattet

Finanzielle Nöthe
Daß Geld in unſeren Tagen ein rarer Artikel geworden iſt

beginnen jetzt mehr und mehr anch die Finanzminiſter der
dentſchen Einzelſtaaten zu merken denen es diesmal gar nicht
gelingen will ihre Büdgets hinſichtlich der Einnahmen und
Ausgaben in die Balance zu bringen Der Optimismus der
im vorigen Jahre uoch allgemein hinſichtlich der künftigen Ge
ſtaltung der ſtaatlichen Finanzen allenthalben herrſchte iſt in
nenerer Zeit einer gründlichen Enttäuſchung gewichen und die
durch die Einnahmegusfälle in den Vordergrund gerückten
Defizits haben allmählich eine ſo drohende Geſtalt an
genommen daß mehr Kopfzerbrechen noch als der Zolltarif der
Reichsregierung wie den Bundesſtaaten die Frage bereitet auf
welche Weiſe demnächſt das finanzielle Gleichgewicht hergeſtellt
werden kann Verlteß man ſich bis vor kurzem darauf daß
das Reich ſchon Mittel und Wege zu finden wiſſen werde um
eine übergroße Belaſtung der Einzelſtaaten durch die Matriknlar
beiträge zu verhindern ſo hat man dieſe Hoffnung längſt auf
gegeben Jm Reiche ſelbſt rechnet man bereits jetzt mit einem
Defizit von 120 Millionen Mark und ſchon dieſe Thatſache
allein beraubt es der Möglichkelt den Einzelſtaaten irgend
welche Erleichterung zu theil werden zu laſſen zumal man in
unterrichteten Kreiſen wiſſen will daß der Fehlbetrag
ſich noch weiter nicht unweſentlich erhöhen und vorausſichtlich
an 150 Millionen Mark erreichen werde wenn es nicht
gelingt gewiſſe Reſſorts die namhafte Mehrausgaben ange
meldet haben zur Zurückziehung derſelben bis zum nächſten
Jahre zu veraulaſſen Hierzu gehört vor allem die Abſicht der
Militärverwaltung die ſämmtlichen Armeecorps des deutſchen
Heeres mit je ſechs Maſchinengewehr Batterien auszurüſten
eine Nenerung deren etatsmäßige Wirkung allein durch eine
ſtattliche Anzahl von Millionen Ausdruck findet

Man kann einigermaßen neugierig ſein zu erfahren wie unter
ſolchen Umſtänden das Reichsſchatzamt das Minns in den Ein
nahmen das infolge des Rückganges der wirthſchaftlichen Konjunktur
voransſichtlich auch noch größer ſein wird als man jetzt an
zunehmen geneigt iſt zum Ausgleich bringen will Es erſcheint
uns im hohen Maße bedenklich alle Hoffunngen in dieſer Be
ziehung auf die finanzielle Wirkung des Zolltarifs zu ſetzen
von der noch durchaus nicht geſagt werden kann daß ſie in
dem erwarteten Umfange eintreten wird Wir ſind nicht
optimiſtiſch genug veranlagt als daß wir anf eine namhafte
Steigerung der Einnahmen hieraus rechnen möchten denn
eimmal wird der ohne Zweifel zu erwartende beträchtliche Rück
gang in der Einfuhr ausgleichend auf die Einnahmen gus den
erhöhten Zöllen wirken dann aber darf man nicht außer gcht
laſſen daß auch der zweifellos ſtattfinbende Rückgang in der
Ausfuhr und ſeine ſchwächende Wirkung anf die finanzielle
Leiſtungsfähigkeit der Jnduſtrie in den direkten Einnahmen des
Reiches in die Erſcheinung treten und ſo dieſen Ans
gleich fördern helfen werden Ohne eine ſtärkere Heran

jehung der Einzeiſtaggten qguf vem Wege der Matrikularbeiträge
ürfte es deshalb kanm abgehen wenn die Reichs

regierung wirklich wie hier und da in zuverläſſigen Kreiſen
verlautet ſich weigert die Einführung und Er
hebung neuer Reichsſtenern vorzuſchlagen

Eine andere Frage iſt dabei allerdings ob ſich die Bundes
ſtaaten bei dieſer Weigerung die für ſie gleichbedeutend iſt mit
der Nothwendigkeit einer Erhöhnng der beſtehenden Landes
ſtenern bernhigen werden Eine ganze Anzahl von ihnen iſt
bereits in außerordentlicher Weiſe belaſtet und wird erhebliche
Schwierigkeiten haben noch einen nennenswerthen Mehrertrag
heranszuwirthſchaften zumal es ſich bei ihnen kanm oder über
haupt nicht um neue Steuern auf Bedarfsartikel handeln kann
vazu kommt daß angeſichts des Rückganges der Erwerbs
Se der gegenwärtige Zeitpunkt zur Vermehrung ver
Sleuerlaſt an ſich der denkbar ungünſtigſte wäre Das gilt ſogar
ſür Preußen das unter allen Staaten finanziell am beſten fundirt
iſt und doch mit einem Defizit von weit über 100 Millionen zu
rechnen haben ſoll Es iſt eine harte Nuß welche die deutſchen
Finanzminiſter da zu knacken haben und angeſichts dieſer Sach
lage wird es denn auch wohl zutreffend ſein daß wie in uz
verläfſig verſirten Kreiſen verlautet noch vor Fertig
ſtellung des Reichsbudgets im Bundesrath die Finanz
miniſter der Einzelſtaaten zu einer Konferenz
zuſammentreten werden in der ſie über die Maßregeln
berathen wollen mittels deren die finanziellen Schwierigkeiten
behoben werden können Darans daß dieſe Konferenz nicht in
Berlin ſondern in einer mitteldentſchen Reſidenz wahrſcheinlich
in Dresden oder Weimar ſtattfinden ſoll iſt vielleicht zu ſchließen
daß man unabhängig und unbeeinflußt vom Reichsſchatzamt be
rakhen wilt und man kann ſchon jetzt mit einiger Sicherheit
voranusſagen daß das Ergebniß ein neues Stener
bouquet ſein wird welches man dem Reiche zur gefälligen
Auswahl zu präſentiren gedenkt Etwas anderes iſt nämlich
unter den obwaltenden Verhältniſſen kaum denkbar und es kann
fich mir noch fragen nach welcher Richtung hin ſich die
Steuervorſchläge bewegen werden Tabak ind Bier erfreuen
ich in dieſer Beziehung der beſonderen Vorliebe der Steuer
finder aber man könnte wohl keinen verhängnißvolleren
Fehler begehen als den dieſe beiden Bedarfſsartikel noch
weiter heranzuziehen als es jetzt bereits der Fall iſt Der neue
Zolltarif mit ſeiner beträchtlichen Belaſinng der nothwendigſten
Lebensmillel anf der einen einer Verthenernug der beiden

auptgennßmittel der arbeitenden Bevölkerung anf der anderen
Seite würde eine Bewegung in das Volk tragen vor deren
niftammen jeder Vaterlandsfreund nur auf das Eindringlichſte

warnen kann und wir hoffen die maßgebenden Stellen werden
einfichtig genug ſein ſich dies gegenwärtig zu halten Vielleicht
gelangen ſie dann auch zur Erkenntniß daß es nur ein Mittel
gr eine radikale Aenderung der Verhäliniſſe und zugleich die

ringend wünſchenswerthe Loslöſung der einzelſtagtlichen Finanz

intereſſen von denen des Reiches herbeizuführen nämlich die
Einleitung einer Reich sfinanzreform auf der Grundlage
einer Reich seinkom menſteuer über deren Geſtaltung ſich
dann ja noch reden ließe An manchen Stellen ſoll man ſich
ſchon längſt darüber klar ſein daß ſchließlich doch kein anderer
Ausweg bleiben werde ja es heißt daß ein die sbezüglicher
Entwurf ſett einigen Jahren ſchon im Reichs
ſchatzamt ruhe Warum geht man dann nicht ans Werk
und verſucht die Einzelſtaaten unter einen Hut zu bringenWas ſich auf die Dauer doch nicht vermeiden läßt ſoll man

ſo bald als möglich thun und gerade dle gegenwärtigen
finanziellen Nöthe in allen Staaten dürften ſich ſchließlich als
die beſten Förderer der Reform erweiſen durch die weitere
d von dem Damoklesſchwert neuer Berbrauchoſtenery prſreit

würden chDeutſches Reich
Das Jnſterburger Dnell

wird nachdem nähere Einzelheiten über Urſache und Verlauf
diefer Offizierstragödie wie ſie ſpannender ein Dramendichter nicht
erſinnen kann bekannt geworden ſind ſogar in Offiziers
kreiſen gemißbilligt Einſtweillen geſchieht dies zwar noch
unter dem Vorbehalt daß die gegebene Darſtellung insbeſondere
auch über den Sprüich des Ehrengerichts den Thatſachen
entſpreche aber dieſer Vorbehalt iſt bereits binfällig geworden
durch das Ausbleiben jeglichen Dementirungsverſuches gegenüber
den Angaben über die Entwicklung des Dramas und ſo werden
ſich wohl auch diejenigen Kreiſe die im Jntereſſe ihrer Carrière
gezwungen ſind falſchen Ehrbegriffen zu huldigen damit abfinden
müſſen daß dieſe Verkennung des Ehrbegriffes erneut ein Opfer
gefunden hat wie unter gleich traglſchen Verhältniſſen kaum
jemals eines gefordert wurde Jn den VBerl N Nachr erklärt
ein Offizier rundheraus das Urtheil des Ehrenrathes ſei falls
es ſich damſt verhalte wie geſchiüldert worden zum Kopfſchütteln,
und dem VB ſchreibt ein Oberſt a der noch immer
nicht an den mitgetheilten Sachverhalt glauben kann weil er ihn
für unmöglich hält daß falls er trotzdem zutreffe auch er der
Meinung wäre die Sache ſchreie zum Himmel Seine Zweifel
an der Richtigkeit der gegebenen Darſtellung ſtützt der alte
Militär darauf daß der Ehrenrath in erſter Linie die
Pflicht der wohlwollenden Vermktttlung habe und
wenn irgendwie die Möglichkeit reſpektive die Bereitwilligkeit
der Betreffenden vorllegt die Differenz durch eine Ehrenerklärung
zu begleichen deren Wortlaut er formulirt dann muß er pflicht
gemäß dem Beleidigten deren Annahme empfehlen ihn auch auf
die ungleich ſtrengere Beſtrafung hinweiſen falls er auf dem
Zweikampf beſtehen ſollte Gegen dieſe an ſich ſo klaren Be
ſtimmungen wäre im vorliegenden Falle durchweg verſtoßen
worden es iſt daher mit Sicherheit anzunehmen daß es anders
liegt als wie im Referat der National Zeitung mitgethellt

Es zeugt für das gute Herz und das menſchliche Gefühl des
alten Oberſten daß er ſich auf dieſen Standpunkt ſtellt aber
er ſcheint den Anſchauungen wie ſie jetzt im Offiziercorps leider
dominiren und trotz der Kabinetsordre des Kaiſers weiter
gepflegt werden doch ſchon etwas entfremdet zu ſein Der
Jnſterburger Fall iſt nicht vereinzelt er iſt nur ein Glied in
einer Kette ähnlicher Vorkommmniſſe von denen eines das ſchon
einmal erörtert wurde und gqus neneſter Zelt datirt hier wieder
erwähnt ſein mag Ort ſeiner Handlung war Metz Dort hatte
ebenfalls ein ſinnlos betrunkener Offizier ſich im Zuſtand der
Unzurechnungsfähigkeit an einem Kameraden vom fächſiſchen
Fußartillerie Reginent Nr 12 thätlich vergriffen Vernünftiger
weiſe erklärte ſich der Offizier der ſchuldig war zur Abbitte
bereit als er erfuhr was er gethan hatte und der beleidigte
Oberleutnant zeigte ſich ebenſo vernünſtigerweiſe einer fried
lichen Erledigung der Angelegenheit geneigt Was war die
Folge Der Oberleutnant der nicht auf dem Duell beſtand
wurde obwohl das Offiziereorps des Regiments ſich mit dem
Ausgleich einverſtanden erklärt hatte anf höhere Anordnung
mit ſchlichtem Abſchied aus der Armee entfernt
Der Oberſt des Regiments Nr 12 thellte dieſe Entſcheidung den
Offizieren des NRegimenls unter Zeichen tiefer Erregung
mit und fügte hinzu daß nach dieſem Spruch es
ſchwer ſei in Ehrenſachen das Richtige zu treffen ich kann
Jhnen nur rathen meine Herren fordern Sie in allen
Fällen mindeſtens anf Säbel Die Sache ſpielte im Jull d J
und iſt ſo ungeheuerlich ſie klingt niemals dementirt worden
Trotz der kalſerlichen Ordre wuchert das alte Uebel alſo fort und
wie es ſchelnt kräftiger denn je Um ſo mehr erwächſt dem
Reichstag die Pflicht erneut den Verſuch zu machen es aus
zurotten und er darf dabei nicht mit Glacéhandſchuhen zu Werke
gehen Die Gefahr iſt vorhanden daß unter der falſchen und
nicht nur unchriſtlichen ſondern auch unmenſchlichen
Ehren Moral die im Offiziercorps ſyſtematiſch groß gezogen
wird auch unſer bürgerliches Leben zu leiden hat und dem muß
doch mit allen Mitteln entgegengearbritet werden Dieſe Art
Ehrbegriff welche die Unzurechnungsfählgkelt nicht einmal gelten
läßt innß aunsgeroltet werden ehe ſie neue Opfer fordert

Zur Vertheidigung der freien Hilfskaſſen
Die Angriffe denen die frelen Hllfekaſſen ans den angeblich

durch ihr Beſitehen benachtheiligten Kreiſen ausgeſetzt ſind baben
den auf dem Grundſatze der Selbſthilfe beſtehenden Kranken
kaſſen in letzter Zelt mehrfach Veranlaſſung gegeben in aus
führlichen und eingehenden Darlegungen die gegen ſie erhöbenen
Einwände zu widerlegen Soeben iſt ein weiterer Beltrag zu
dieſer Frage als Nr 1 der Schriften des Kanfmänniſchen Hüls
vereins für weidliche Angeſlellie in Berlin erſchlenen worin der
Generalſekretär des Vereins Dr Silbermann die Argumenle
der Gegner der freien Hilfékaſſen in wirkungsvollſter Weiſe
widerlegt indem er u a an einen lehrreichen Vergleich

krankenkaſſen und der freien Hilfskaſſen während der
letzten 10 Jabre den Nachweis führt daß die Ortskrankenkaſſen
denen die Mitglieder zwangsweiſe zugeführt werden während
der letzten 10 Jahre ihre Beiträge um 23 Proz haben ſteigern
müſſen um im Verhältniß zu den Hilſskaſſen Minderwerthiges
zu lelſten während die letzteren ihre Beiträge nur um 16 Proz
erhöht baben und dies wahrſcheinlich auch nur deswegen weil
ſie durch die Erſchwernng der Mitgliedervermehrung zu höheren
Ausgaben gezwungen waren denn die längjährigen Mitglieder
erfordern ſtets höhere Anfwendungen Troßdem die frelen Hilfs
kaſſen in geringerem Maße als die Ortskrankenkaſſen ihre Bei
träge erhöhten und trotz der abſolut und relativ höheren Leiſtungen
haben ſie doch weniger mit Fehlbeträgen zu kämpfen gehabt als
die Zwaugskaſſen Die als Vertheidigungsſchriſt auftretende
Broſchüre weiſt ferner an einer Zuſammenſtellung der Krank

jheitskoſten der letzten 3 Jahre nach daß die Aufwendungen
für ärztliche Hilfeleiſtungen bei beiden Kaſſenarten im weſent
lichen gleich waren dagegen bei den freien Kaſſen das Kranken
geld ungemein höher war Ein höheres Krankengeld ermög
licht aber eine beſſere Pflege des Kranken dieß wichtigſte Voraus
ſetzung für die Erlangung dauernder Erwerbsfähigkeit Die
Schrift des Kauſmänniſchen Hilſsvereins klingt in dem zuvexſicht
lichen Glauben aus daß man bei dem heute herrſchenden
Streben nach fremder Hilfe und Unterſtützung denjenigen keinen
Steln in den Weg legen dürfte die noch den Muth haben im
Rabmen des Geſetzes und der von den Vätern überkommenen
Tradltion für ſich ſelbſt den eigenen Bedürfniſſen gemäß zu
ſorgen Denn es gehört in der Gegenwart wahrhaftig ein ge
wiſſer Muth dazu ſich offen zu dem Grundſatz der
Selbſthilfe als der beſten Hilfe zu bekennen Die Ueber
zeugung können wir ausſprechen daß die Handlungsgehilfen es
ſehr ſchwer empfinden würden wenn man ihnen ihre eigenen
Kaſſenorganiſationen nehmen würde und es iſt zu befürchten
daß ſie dieſer Empfindung in einer Weiſe Ausdruck geben die
gerade den Gegnern der freien Hilfskaſſen unerwartet und un
erwünſcht kämen

Politiſches
Die Provinz Poſenzwird immer mehr zum Schauplatz

konfeſſioneller und nationaler Kämpfe werden wenn
anders Gerüchte die dem Berl Tabl zufolge den Kreiſen der
ausgewieſenen franzöſiſchen Kongregationen ent
ſtammen recht behalten Nicht genug daß im Poſenſchen ſelt
langen Jahren der heiße Streit des Deutſchthums und der
evangeliſchen Kirche gegen das Polenthum und den katholiſchen
Klerus tobt deſſen Ende ohnehin niemand abzuſehen vermag
dürfte jetzt von ſeiten der franzöſiſchen Orden dem katholiſchen
Polenthum eine nicht zu nnterſchätzende wirkungsvolle Rücken
ſtärkung erwachſen Ein großer Theil nämlich der in Frankreit
freigewordenen beweglichen Kapit allen genannter geiſilicher
Genoſſenſchaften ſoll kürzlich in der Provinz Pofen unter
gebracht worden ſein um damit den gefährdeten polniſchen
Grundbeſitz gegen die Angriffe der Anſiedelungskommiſſion zu
vertheidigen ja wenn irgend möglich ihn zu vergrößern Wie
man dabei auf ſeiten des katholiſchen Polenthums und ſeiner
klerikalen Helfer aus Frankreich zu verfahren gedenkt ſchildert
folgende Darſtellung des obengenannten Blattes in anſchaulicher
Weilſe

Einmal ſollen vertranenswürdigen polniſchen
Gutsbeſitzern erhebllche Geldmittel zur Vetreibung
einer rationellen Landwirthſchatt zur Verfügung geſtellt werden
Hierdurch hofft man den polniſchen Beſitzſtand zu halten So
dann ſollen die wirthſchaftlich un halt bar gewordenen pol
niſchen Güter ihren Beſitzern abgekauft und in ſichere pol
niſche Hände gebracht werden Ganz beſonders ſoll jedoch
die Aufmerkſamkeit auf den Auskauf nothleidender
deutſcher Gutsbeſitzer hingelenkt werden Zunächſt bat
das Aktionskomitee ſich mit den einſchlägigen Verhältniſſen in
den Kreiſen Jnowrazlaw Mogilno und Thorn ſehr
genau beſchäftigt Jeder Beſitzer der mit dieſem franzöſiſch
polniſchen Beſiedelungsunternehmen in Verbindung treten will
hat ſich ehrenwörtlich zu unbedingter Verſchwiegen
heit zu verpflichten für den Fall einer Jndiskretion ſoll ihn
eine rechtsverbindliche Strafe zwiſchen 5000 und
20,000 Mark treffen

Daß von polniſcher Seite bemerkt hierzu das B dieſe
Mittheilung auf das entſchiedenſte in Abrede geſtellt werden wird
kann keinem Zweifel unkerllegen Aber die Sache will uns doch
wichtig genng erſcheinen um die Aufmerkſamkeit der Siaats
behörden auf ſich zu lenken Vielleicht werden ſchon die nächſten
Erfahrungen der Anſiedelungskommiſſion bei ihren etwaigen Güter
ankäufen die Probe auf die Richtigkeit unſerer Miltheilungen
ergeben Auch uns dünkt dieſe Nachricht wichtig genug daß dle
Regierung baldigſt Schritte thut um zu erfahren was daran
wahr iſt denn wir halten die Sache für höchſt wahrſcheinlich
hat man es doch angeſichts des Umſtands daß zwiſchen Franzoſen
und Polen ſchon ſelt Jahrbunderten viele Fäden gegenſeitiger
Beziehungen ſpinnen faſt wie die Befolgung eines Naturgeſetes
anzuſehen wenn die franzöſiſchen geiſtlichen Orden ihre verfüg
baren Gelder den Glaubensgenoſſen in den polniſchen Landesß
theilen Deutſchlands vielleicht auch in denen Oeſterreichs und
Rußlands zur Verfügung ſtellen Zudem iſt der Klerkkallsmus
ohnehin international

Der Mangel an Zollbegmten mit genügender tech
niſcher Ausbildung für den ſo unendlich ſpezialiſirten neuen
Zolltarif macht ſchon iehzt ehe letzterer im Reichstage zur
Disknſſion geſtanden hat dem preußiſchen Finanzminiſter
Sorge Er hat deshalb eine Umfrage an die Zolle und Skener
direktlonen gerichtet um Vorſchläge zur Verbeſſerung der
Ausbildung der Zoll und Stenerbeamten zu erlangen Der
Rheiniſche Provinzialverband des Allgemeinen deutſchen Ver
bandes der techniſchen Zoll und Steuerbeamten verlangt die
Einrichinng beſonderer Fachſchulen für die Zollbeamten bei
deren Beſuch die Vorbildung eines Ober Realſchul Abiturienten
vorausgeſetzt werden ſoll Außerdem ſollen bei den Hanptämtern

zwiſchen den Beiträgen und Leiſtungen der Orts cinſemeſtrige Abendkurſe von wöchentlich 8 Repetitieneſtunden
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eingerichtet werden Ob alles dies ausreichen wird um quali
fizirte Zollbeamte heranzubilden für den neuen ſpezialiſirten
Tarif will der Freiſ Zta gleichwohl zweiſelhaft erſcheinen
Wer aber ſo meint ſie zutreffend wirklich die Waarenkenntniß
beſiht welche der Zolllarif vorausſetzt wird ſich nicht lange mit
dem mageren Gehalt der Zollbeamten zu begnügen branchen
ſondern im Privatdienſt in Handel und Jnduſtrie alsbald eine
beſſere Stellung erhalten

Volkswirthſchaftliches

Den Denaturirungszwang des Spiritus nach Maß
gabe des Reglerungsentwurfſs zur Branntweinſteuernovelle
empfiehlt die Nordd Allg Ztg in einem Artikel den ſie als

von geſchätzter Seite kommend bezeichnet Der Artlkel ſpricht
von parteipolitiſchen Jntereſſen des Freiſinns die eine vom
Gewerbe ſelbſt verlangte Reform abgelehnt hätten Unter

Gewerbe iſt aber hier nur der Spiritusring zu ver
ſtehen Die Weishelt des Artikelſchreibers gipfelt in dem Saob
daß man durch den Denaturirnngszwang auf der einen Seite
eine Erhöhung des Prelſes für Trinkbranntwein auf der anderen
Seite eine Ermäßigung des Preiſes für denaturirten Spirltns
bis zur Ermöglichung einer Konkurrenz mit dem Petroleum
herbeſzuſühren vermöge Wenn aber das Petroleum durch den
Spiritus verdrängt werden könnte ſo würde das Reich einen
Einnahme Ausfall von über 70 Millionen Mark er
ſelden Dabei ſoll noch den Konſumenten der Trinkbranntwein
künſtlich vertheuert werden Auch handelt es ſich für den
Spirilusring gar nicht um die im Intereſſe der ganzen
Land wirthſchaft erſtrebenswerthe Ausdehnung der Spiritus
produktion denn gerade eine ſolche Ausdehnung durch neue
Brennerelen ſucht der Ring in der Geſetzgebung auf jede Weiſe
zu verhindern Die Einführung des Denaturirungszwanges iſi
ſo lange ausſichtslos im Reichstag als man nicht die
Centrumspartel die ſich nahezu einſtimmig gegen den
Denaturlrungszwang erklärt hat dazu et dent

Die Ausprägung von Reichsmünzen in den deutſchenMünzſtätten alle n Oktober für 10,395,540 M Münzen in
20 Markſtücken und für 407,500 M in 10 Markſtücken ferner
für 1,864,375 M in Mark und 1,588,370 M in WMarklſtücken
ſür 286,324 M in 10 Pfennigſtücken und endlich für 67,007 M
73 Pf in Pfennigſtücken Der umlanfende Beſtand in
deutſchen Reichswünzen betrug bis Ende Oktober in Goidmünzen
3,756,629,815 M darnnter noch 3,805,005 M in halben Kronen
560,454,780 M 50 Pf in Silbermünzen darunter 6,803,901
ſilberne 20 Pfennigſtücke die vom 1 Jan 1902 als geſetzliches
Zablungsmittel keine Giltigkeit mehr beſitzen 69,067,831 M
50 Pf in Nickelmünzen und 15,750,125 M 22 Pf in Kupfer
münzen Dieſen Zahlen ſtanden Ende September gegenüber
5,746,258,920 M in Gold 537,003,437 M in Silbermünzen
68,716,988 M 5 Pf in Nickel und 15,750,186 M 63 Pf in
Kupfermünzen

rccch

Kirche und Schule

Jn dem Streite um die geiſtliche oder die fach
männiſche Schulaufſicht hat das Centrum durch den Aus
fall der Vorſtandswahl des katholiſchen Volksſchullehrervereiné
in Württemberg eine arge Schlappe erlitten Wie erinner
lich ſein wird hatte der Vorſtand des Vereins auf der vor
jährigen Ravensburger Vereinsverſammlung die Forderung der
fachmänniſchen Bezirksſchulaufſicht und die Be
ſchränkung der geiſtlichen Ortsſchulaufſicht vertreten
und durchgeſetzt Dagegen hatten zahlreiche Kapitelsverſamm
lungen der Geiſtlichtelt entſchieden proteſtirt und der Biſchof
Kepler hatte bei einer Firmungsreiſe in Ravensburg ſelbſt die
Beſchlüſſe als gegen die Kirche gerichtet bezeichnet Seitens der
Geiſtlichkeit und der konſervativen katholiſchen Lehrer wurden
nun große Anſtrengungen gemacht um bei der diesmallgen
Wahl den liberal radikglen Vorſtand zu beſeitigen Der Aus
fall der Wahlen hat jedoch wie ſchon kurz erwähnt dem
Centrum eine ſchwere Enttäuſchung gebracht Der bisherige
Vorſtand iſt mit nahezu drei Vliertel Majorität wieder
gewählt worden Das Centrum iſt durch dieſes Wabl
ergebniß in ſeiner Hoffnung ſchmerzlich getänſcht

Der katholiſche Lehrerverein ſollen wir ihm noch den
ſchönen Beinamen katholiſch beilegen ſo klagt die Ger
mania iſt in das Fahrwaſſer des vulgären kirchen
und katholikenfeindlichen Liberalismus eingetreten und er
verſolgt Beſtrebungen die kirchlicherſeits unter keinen Um
ſtänden gebilllgt und gutgeheißen werden können der Kon
ſequenzen wegen denn die Laienſchnlauſſicht führt in der
Zeitfolge zur konfeſſions und religionstoſen Staatsſchule und
das um ſo raſcher je ſchneller der Staat den chriſtlichen
Charakter ablegt Ein konſeſſionsloſer Staat eine kon
ſeſſionsloſe Schule und es wird ſtimmen Jm übrigen tröſtet
ſich die Germanſa damit daß in dieſem Schulſtreit das
letzte Wort noch lange nicht geſprochen iſt Die Katholiken
verſammlung die in naher e in Ulm abgehalten wird
wird ſich in eingehendſter Weiſe mit den Ravensburger Be
ſchlüſſen beſchäftigen und daß unſere kirchliche Oberbehörde
ſich entſchieden an der Erhaltung der geiſtlichen Schulanſſicht
beiheillgen wird wer könnte das bezweifeln

Wir wollen im Jntereſſe der Schule hoffen daß die Geiſtlichkeit
den verlorenen Boden nicht wieder gewinnt die Lehrer werden
ihr freilich noch auf lange Zeit hinaus ſtrammen Widerſtand
entgegenſetzen müſſen wenn ſie ihren jetzt gewonnenen Stand
punkt behaupten und ihr Ziel erreichen wollen

Heer und Flotte
S M S Jltis Kommandant Konvetten AKopitä

Sthamer iſt am 9 November in Hongkong eingetroffen
S M S Geler Kommandant Korvelten Kapitän Hilbrand
iſt am 10 November in Shanghai angelommen, S M S

Schwalbe Kommandant Korvetten Kapitän Jacobſon iſt
am 11 November von Shanghai nach Nonking in See ge
gangen

Der Dampfer Prinzeß Jrene mit der zweiten Hälfle
der Ablöſung ſür die Schiffe in Oſtaſien an Bord Transport
führer Oberleutnant zur See Hanck iſt am 10 November in
Genna eingetroffen und beabſichtigt am 12 November nach
Nespel weiterzugehen

Koloniales
Die Einberuſung des Kolonlalraths der nun be

ſimmt in den Tagen vom 21 bis 23 d M berathen wird erfolgt
in den nächſten Togen zugleich wird auch die Liſte der Mil
alleder ſür die in dreſſédriae Sibungsberiode veröffenſiſcht
werden Dem Vernehmen nach wird ſich daraus ergeben daß
die Namen der neu ernannten WMiitglieder die kürzlich genannt
wurden nur zum Theil zutreffen An Stelle des agrariſchen
Kammerpräſidenten Dr Mehnert aus Dresdeu der auf die
Wiederbernfung verzichtet hat beſteht nach Meinung der Dentſchen
Tagesztg die Abſicht einen ſächſiſchen Gelehrten aus Leipzig
zu derufen der auf kolonialew Gebiete große Erfahrungen beſitzt
und einen berecht gten Ruf hat Das Blatt ſcheint auf den
Reichstogsabgeordneten Prof Haße hinzuzielen Damit würde
die Zahl von 40 Mitgliedern wieder voll ſeln

Verſammlungen und Kongreffe
Am morgigen Miliwoch ſoll in Merſeburg eine vom

Landrath Grafen Hauſſonville der zugleich Vor

ſitzender des landwirthſchaftlichen Kreisvereins im Kreiſe Merſeburg
iſt einbernfene Verſammlung dieſes Vereins abgehalten werden
die ſich gutem Vernehmen nach mit dem Zolltarifentwurf
beſchäftigen und zu Gunſten der Getreidezollerhöhnng Stimmung
machen will Wie uns von geſchätzter Seite hierzu mitgethellt f
wird ſoll ſich der Aufgabe die Verſammlung zu einer die
Getreldezollerhöhung heiſchenden Reſolution zu entflammen ein
als ſcharfer Antiſemlt bekannter Mühlenbauingenieur Theodor
Fritſch aus Leipzig unterziehen den man auf wer mag wiſſen
welche Empfehlung bin als eine berufene volkswirthſchaftliche
Leuchte ſchätzen zu ſollen glaubt Jn welcher Weiſe dieſer Herr
ſein Licht in Merſeburg wird leuchten laſſen iſt bereis auf recht
ſonderbare Weiſe kundgeworden Um recht ſicher zu gehen und
möglichſt viele unentwegte Agrarier wie auch ihnen leicht ein
fangbar erſcheinende ländliche Jntereſſenken zur Abſtimmung
nach Merſeburg zu locken auf daß eine beſonders überwältigende
Zabl von Zollerhöhnungsfreunden ihre Meinung kundgebe ver
ſendet man nämlich ſeit einiger Zeit alle die ſchönen Sprüchlein
die Herr Fritſch morgen ins Treffen zu führen gedenkt in einem
augenſcheinlich lediglich für dieſen Zweck angefertigten Periodiſchen
Flugablatt zur Volksanfklärung Nr 1 mit dem Titel
Gerade durch und der Datumsangabe 1901 an viele

Leute im Kreiſe Merſeburg darunter auch an gar manchen Zoll
erhöhungsgegner Da alle dieſe Flugblätter in Merſeburg zur
Poſt gegeben werden ſo darf man annehmen daß der Landrath
des Merſeburger Kreiſes mit ihrer Verſendung einverſtanden
wenn nicht ihr Veranlaſſer iſt Dies muß um ſo mehr be
fremden als der Jnhalt dieſer Blätter im ganzen und großen
aus unbewleſenen weil unbeweisbaren Ver
dächtigungen und unqualifizirten Verunglim
pfungen der Zollgegner beſteht Näher auf dieſe Art volks
wirthſchaſtlicher Weisheit einzugehen die zwar die Schlag
wörter zu verſchmähen vorgiebt aber im Grunde nichts als
gerade ſolche des abſonderlichſten Genres bletet verlohnt nicht
der Mühe einſichtige Freunde einer guten Volkswirthſchaft
insbeſondere einer gefunden und nicht unnöthig vertheuerten
Lebenshaltung der Maſſen alle wahren Volksfreunde alſo wird
dieſe noch ungehaltene Rede ebenſowenig zu Unklugheiten ver
leiten wie morgen dle mit hoher obrigkeitlicher Sanktion vom
Stapel gehende Rede des Leipziger Brotverthenerungsbefliſſenen
ſelbſt Sie werden durch Fernbleiben von der Ver
ſammlung bekunden daß ſie ſelbſt am beſten wiſſen was
ihnen frommt

Proteſte gegen den Zolltarif
Die Handelskammer von Oberfranken hat an die

bayeriſche Staatsregierung eine Eingabe gegen den Zoll
tarif gerichtet Jn der Begründung dieſer Schrift heißt es
der gegenwärtige bereits beſtehende Zollſchutz für 1and
wirthſchaftliche Erzeugniſſe ſei weſentlich größer
als der Schutz für die induſtrielle und gewerbliche
Produktion Die Lage der Jnduſtrie des Handels und des
Gewerbes ſei weitans unſicherer als diejenige der Land
wirthſchaft ihr weitere Vergünſtigungen zu gewähren erſcheine
daher einſeitig und ungerechtſertligt

Eine am Sonntag in St Jobann a d Saagr im früheren
ſog Königreich Stumm abgehaltene namentlich auch von
Arbeitern überans zahlreich beſuchte Volksver ſammlung
nahm nach entſprechenden Reſeraten eine Reſolution an welche
die Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit durch Staat und Kommunen
ſordert und ſich außerdem gegen Zollerhöhungen be
ionders gegen ſolche auf Lebensmittel ausſpricht

Ausland
Der ſüdafrifaniſche Krieg

Von Votha s Sieg bei Berkenslaggte
Ueber die ſchwere Niederlage der Engänder bei Berkenslaggte

berichtet ein Korreſpondent des Daily Telegraph aus Prätoria
noch intereſſante Einzelhelten Er iſt ſo ehrlich die herolſche
Tapferkeit der Buren in ſeinem Berichte anzuerkennen Der
Kampf begann um 3 Uhr mit dem Angriffe der Buren auf das
dle Nachhut bildende 3 berittene Jnfanterie Regiment Da das
Regiment hart bedrängt wurde kam Oberſt Benſon ihm mit einer
Schwadron des ſchottiſchen Reiterregiments dem Yorkſhire Regi
ment und zwei Geſchützen unter Bedeckung einer Compagnie
Jnfanterle zu Hilfe und beſetzte mit ihnen einen Hügel Auf
dieſe Stellung machten 700 berittene Buren einen kühnen Angriff
Jn vollem Galopp ſortwährend ſchießend kamen ſie heran über
Utten die Jnfanterie und machten erſt in einer Schlucht kaum
40 Schritt von den Geſchützen Halt von wo aus ſie ein tödt
liches Feuer auf die Engländer eröffneten Jn kurzer Zeit
waren die meiſten Engländer auf dem Hügel gefallen oder ver
wundet aber die Puren konnten die Geſchütze erſt nach Eintritt
der Dämmerung ſoriſchaffen da die engliſchen Geſchütze vom
Lager aus die Stellung beſtrichen Von den 160 Mann die
den Hügel vertheidigten flelen 123 Die ſchottiſchen Reiter
verloren von 80 Mann 73 das Yorkſhire Regiment kitt in
gleichem Verhältniß Alle Offiziere bis auf einen fielen Zu
gleicher Zeit machten die Buren einen Angriff auf das engliſche
Lager konnten es aber nicht nehmen da es durch Schützengräben
zu gut geſchützt war Anf der Seite der Buren fielen gegen
40 Mann und gegen 100 wurden verwundet unter erſteren
Kommandant Oppermann unter letzteren Chriſtian Botha ein
Vetter des Generals Dieſe Angaben ſtammen von den engliſchen
Aerzten die nach dem Kampfe das von den Buren beſetzte
Schlachtfeld beſuchten

Die Mangelhaftigkeit der engliſchen Verluſtliſten
Ein früherer engliſcher Freiwilliger der kürzlich vom Krlegs

ſchanplotz zurückgekehrt iſt und jetzt in Rotterdam lebt erklärte
wie wir in der D Wochbenztg in den Niederlanden leſen

Es beſtehen organiſirte Kafſern Compagnien unter
Führung engliſcher Offiziere Selbſt wenn eine ſolche Truppe
völlig anfgerleben wird findet man in den Verluſtliſten keinen Mann
verzeichnet nur Offiziere und Unteroſſiziere Ferner werden um die
europäiſchen Compagnien auf Kriegsſtärke zu halten und d
bringen Holtentotten und Paſtards eingeſtellt die gegebenenfalls
auch ulcht auf den Verluſtliſten vorkommen Schtießlich fehlen
in dieſen Liſten die Namen der Dunkelmänner die ſich in den
Hafenſtädten anwerben laſſen und die allen Grund haben ihren
wahren Namen den Behörden zu verſchweigen Zu dieſen ge
ſellen ſich noch die deſertirten Malroſen und die in Europa an
geworbenen Jtallener Ungarn und ſo welter dle im Laufe der
leiten Monate ziemlich zablreich eingekroffen ſind Man giebt
ſich nicht einmal die Mäühe ſolchen Nicht Gentlemen in Khaki
Briefe oder Dokumente abzunehmen bevor man ſie einſcharrt
Später wird auch gor manche deutſche Mutter nach ihrem Sohn
fragen der in einem flachen Grabe Platz gefunden hat

Soldaten geſucht gegen Antheil an der Bente
Das Blatt Natal Witneß veröffentlicht ein Jnſerat zur

Anwerbung von Freiwilligen für den Vuxrenkrieg Darin heißt
es u a 70 Proz des Erlrages der Beute wird unter dle
Offiziere und Soldoten verthellt werden eine ſichere gute Ein
kunft Ein neites Heer Und dieſe Vanditen iſt Chamberlain
frech genng an Humonität und woraliſchem Werth über dle
deutſchen Krieger von 1870,71 zu ſtellen

Frankreich
Die Agence Nationale meldet die erfolgte Abffranzöſiſchen Geſchwaders unter Admiral ad

Mytilene mit Ausnahme des Admiralſchiffes und eines Torped e
ahrzeuges Die franzöſiſche Fahne welche auf dem Zolgebänt

en de u r e r daraufverließen die gelandeien Soldaten die Jnſel und bSchiffe welche ſofort abdampſten eſtlegen die
Jtalien

Der Papſt empfing geſtern den Kommandanten der Schwelzer
garde Baron Meyer welcher ihm eine Deputation von Schwezer
Katholiken vorſtellte Dieſe überbrachlen eine Huldigungsadreſſe
mit 90000 Unterſchriften aus der deutſchen Schweiz und aus
Deutſchland ſelbſt Der Papſt war bei guter Geſundheſt

Provinzialnachrichte n
Vom Brocken 11 Nov WilterungsberichtWeſtſturm welcher am Donnerslag zugleich mit dichte a

infolge der Skandinavien überlagernden und ſich nach Süden
verſchlebenden Depreſſion einſetzte hlelt bis Sonnabend vor
mittag an Als hierauf der Wind abflaute und nach Norden
drehte trat plötzlich Abkühlung und dichter Schneefall ein welcher
die Prockenkuppe bis zur Höhe des Eckerlochs in einen ca 5 em
ſtarken Schneemantel einhüllte Am Nachmittag ließ
der Schneefall nach und es herrſchte bis Sonntag
vormittag trockenes klares Froſtwetter welches eine gute Aus
ſicht auf die umllegenden beſchneiten Höben geſtattete Schon
um 9 Uhr trat aber bei ſtark fallendem Barometer Weſſwind
ein welcher jetzt wieder mit Sturmesgewalt Regen und Eis
körner vor ſich bin treibt Die Temperatur liegt wieder eſn
Grad über Null und es herrſcht im Thal Regen und hier oben
Thauwetter und Nebel

J Sangerhauſen 11 Nov Lutherfeier Stadt
verordnetenwahl Gegen Chamberlain Zu
Luther s Geburtstag wurde geſlern abend eine Feſtverſammlung abgehalten Tags zuvor wurde ein Fackelzug ver
anſtaltet Bei nur ſchwacher Betheiligung wurden heute zu
Stadtverordneten gewählt in der 3 Abtheilung Schloſſer
meiſter Fauſt Kaufm Wolter und Zimmermann Lüttich in der
2 Abth Rechtsanwalt Friedrich Baumeiſter Thate und Rentier
Faſch und in der 1 Abth Fabrikant Baumann und Sanitäts
rath Dr Nürnberg Jn der 3 Abtheilung erfolgt ſpäter noch
eine Stichwahl Jn der am Sonnabend abgehaltenen Ver
ſammlung des Veteranenvereins wurde Proteſt erhoben
gegen Chamberlain und eine gegen die ſchmachvollen Be
ſchuldigungen gerichtete Reſolution angenommen

V Oſterfeld 11 Nov Nach dem diesjährigen Ver
waltungsbericht zählt der Polizeibezirk Oſterfeld mit
Liſſen und Pitzichendorf 2558 Seelen davon kommen auf Oſter
feld 1663 Liſſen 423 und Pitzſchendorf 385 Das Vermögen der
Stadt beträgt 202,269,86 die Schulden betragen 97,254,15 M
Der Umſatz der Siadtſparkaſſe betrug 835,224,18 der
Gewinn betrug 2222,57 der Reſerveſonds 15,961,61 M Mit
einem Elnkommen über 3000 M ſind 19 Perſonen mit 2014 M
und 175 Perſonen mil 2811 M veranlagt An Realſteuern
waren feſtgeſetzt Gewerbeſtener 1466 Gebäudeſteuer
2104,70 M und Grundſteuer 691,76 M An Zuſchlägen ſind
incl Kirchen und Schullaſten 120 Proz zur Cinkommenſtener
und 150 Proz zu den Realſteuern erhoben worden

Erfurt 12 Nov Entſprungen Nach Mittheilung der
Thüringer Zeitung wäre der bekannte Ein und Ausbrecher

Preßler wie geſtern kurz gemeldet D Red abermals aus dem
Zuchthanſe zu Untermaßfeld entſprungen und triebe ſich im
Steiger umher Das Blatt ſchreibt Der Ausbrecher velaß
ſogar die Frechhelt geſtern abend im Reſtaurant von Triebs
unerkannt eine Zeche zu machen Er fragte dann ehe er fortging Habt ihr nichts von Preßler gehört Als ihm mit
Nein geantwortet wurde zeigte er ſeine Handgelenke her an
welchen noch deutlich die Spuren der Ketten zu ſehen waren
mit dem Bemerken daß er Preßler ſei Er trug auch noch den
Slräflingsanzug graugrün hatte jedoch einen ſchwarzen Paletot
an und einen ſchwarzen weichen Hut mit breiter Krempe auf
Preßler iſt etwa 1,65 bis 1,68 Meter groß eine unſcheinbare
Perlon jedoch äußerſt raffinirt und verwogen Heute morgen
iſt derſelbe im Steigerwalde geſehen worden Die Polizei iſt
eifrig auf ſeiner Fährte Die Meininger und Hildburg
hänſer Blälter wiſſen noch nichts von einer Entweichung
Preßler s für deſſen Bewachung nach ſeinem letzten Wieder
ergreifen doch ganz beſondere Anordnungen ergangen ſind Vielleicht hat ſich ein PſendPreſler einen ſchlechten Witz mit den

Erfurtern erlaubt

Suhl 11 Nov Chamberlain am Baum Zu einer
originellen Proteſtkundgebung kam es geſtern morgen in
unſerer Stadt Auf dem ſich ſchroff über Suhl erhebenden
Ottilienſtein gewahrten unſere Einwohner eine lebensgroße
ausgeſtopfte männliche Figur die an einem Aſt aufgehängt in
der Luft hin und her baumelte Ein großes Plakat ſagte jedem
daß der Gebhenkte den ualiſchen Kolonialminiſter vorſtellen
ſollte Trotz des Regendeetters fand ſich ein zahlreiches
Publikum auf dem Ottiltenſtein ein abzuſchneiden hatte niemand
Luſt

Heiligenſtadt 11 Nov Ein Gänſekrieg ſſt in dem
elchöfeldiſchen Dorfe Struth ausgebrochen Der Gemeinde
diener verlas dieſer Tage mit gewichtiger Miene und weithin
ſchallender Stimme folgende drakoniſche Verordnung des Stadt
oberhanptes Die Gänſe die des Nachts angetroffen werden
werden als herrenloſes Gut behandelt die Gänſe die des
Sonntags auf der Straße angetroffen werden angezeigt

Freyburg 12 Nov Frechhelt Ein bieſiger Herr aab
in der Nähe des Zſcheiplitzer Berges einem Bettler der ihn um
eine Gabe auſprach ein Zehnpfennigſtück Doch dieſem war das
zu wenig und er fing an zu fluchen und zu ſchimpfen und wollte
auch noch thätlich gegen den Herrn werden als ein dritter Mann
auf dem Plane erſchien und den Geber vor dem Stromer ſchützte
Leider wurde der freche Kerl nicht verhaltet

Halberſtadt 12 Nov Jubiläum DeferteurSein 50 jähriges Jubiläum als Prediger der hleſigen evangeliſch
lutheriſchen Gemeinde felerte vergangenen Sonntag Herr Paſtor
v Kienbuſch Ein Musketier unſeres Jnfanterie Regiments
der erſt 17 Jahre alt iſt und als Hilfsmuſiker mit in der Kapelle
ſpielt hat ſich ſeit geſtern vormittag in Civilkleidung vom Regi
ment entfernt

F Schönebeck 11 Nov Eines Sittlichkeltsverbrechens
machte ſich ein aus der Korrektionsanſtalt Entlaſſener gegen ein
7 jähriges Schulmädchen Tochter des Maſchinenwärters des
ſtädilſchen Waſſerwerks edig Der Maſchinenwärter faßte
den Unmenſchen und führte ihn der Pollzel zu

Orden verleihungen Verliehen wurde Dem Rittmeiſter a D
Cram er v Tlau s bruch zu Wernigerode bisher im Brannſchw Huſaren
Regiment Nr 17 der Rothe Udler Orden vierter Klaſſe dem Eiſenbahn
Stationsaſſiſtenten a D Heinrich Höw el zu Braunſchweig der Königliche Kronen
Orden vierter Klaſſe dem an Karl Hempel zu Hergiedorf im Man
ſelder Gebirgökreiſe den Bahnwärtein a D Marx zu Trabiß im Kreiſe Kalbe
bisher in Pazet M riß zu Warby im Kreiſe Kalbe Weber zu Groß Salze
im Kreiſe Kalbe bisher in Eggersdorf Welche zu Packebuſch in Kreiſe Sals
wedel und dem Arbeiter Friedrich Reinhardi zu Neubeeſen im Saallreiſe das
Allgemeine Ehrenzeichen Den nachbenannlen Perſonen wurde die Erlanbn v
ertheilt zur Anlegüng der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Orden und zwar
des Ritterkreuzes zweiter Klaſſe des Herzoglich ſachſenerneſtimſchen La
Ordens dem Re e Melcherz Müglled der Eiſenbahn Direltlein Erfurt der Kiners nſiguien erſter Klaſſe des Derzoglich anhaltiſchen vo

Orden Albrechl s des Kären dem Elbſtrombau Direktor Geheimen Vanrs
öffgen zu Magdeburg des Fürſtlich ſchwarzburgiſchen Ehrentrenzes viereKahe dem gier Lurett Ranzlelraih Louan ojſmann in Erfurt

Ver
beſch

über
veral
Sool
Geſu
währ
eines
nächſ

willic
das
grap
Statr
unſer
gegen
hat

im O
dann
ein
Abon

tr

Feldfl
von 1
Die

dem

Prote
beſchle

der
zurüc
Haſſe

4 D
Gem
mädch



8

on

de

uf
le

L

er

i8

F

v

L

m m

WD

e e

u c

u

e De

mar 11 Nov Die Sitzung der Shynode wurdem z M im Saale des Ständehanſes von Herrn un
am Dr Rolbe eröffnet Herr Geh Kirchenrath bginſücolst als ſtellvertrekender Präſident übernahm die
Leitung der Verhandlungen Herr Geh Rath v Rotenhanurde zum Präſidenten zum Vice Präſidenten Herr Sup
pr PraaſchJena gewäbhlt

Jimenan 12 Nov Guter Beſuch des Technikums
Tros der ſchlechten Lage der Jnduſtrie bat die Zabl der Schüler
e9 Technikums wieder erheblich zugenommen und beläuft ſich
egenwärtig auf 812 Es iſt dies eine Frequenz die nur von

Mittweida übertroffen wird

Greiz 11 Nov Eine ſonderbare Geſchichte wirddem h von hier berichtet der Erbprinz von Reuß ä L
u als Kind auf folgende Weiſe ſeiner geiſtigen Fähigkeiten

berandt worden ſein Der Prinz ſchielte und er ſollie von
dieſen Leiden durch Anwendung der Elektricität geheilt werden
Der Arzt wandte aber einen viel zu ſtarken Strom an denn der
Prinz ſtieß plötzlich einen gellenden Schrei aus und von der
Sinnde an balle er den Gebrauch der Sprache und ſeine
geiſtigen Fähigkeiten verloren Die Mutter die der Operatlon
beiwohnte ſiechte von da an dem Tod enktgegen

Gotha 11 Nov Dex Gothaiſche Speziallandtag
wird am 18 November ſeine Berathungen wieder auſnehmen
Dieſe werden diesmal von ganz beſonderer Bedeltung ſeln denn
die Domänenfrage ſowie die Sieuerreform werden ihn ein
gehend beſchäftigen

Koburg 11 Nov Ueberfall Wie es mit der Sicher
heit auf manchen Straßen beſtellt iſt zeigt die Thatſache daß
am Sonnabend auf der Landſtraße zwiſchen hier und Oeslau
ein Fuhrwerk der Dietz ſchen Brötfabrik in Neuſes von einer
Zigennerbande überfallen und ausgeraubt worden iſt Den
Zigennern fielen dabei etwa 30 große Brotlaibe in die Hände

9 Bernburg 11 Nov Verwaltung des Kurhauſes
Völkerſchlacht Denkmal Gewerbegericht

Verbindung mit Leopold shall Der Gemeinderath hat
deſchloſſen die Verwaltung des Kurhanuſes einem Oekonomen zu
übertragen Die Beſchaffung des Jnventars iſt auf 50,000 M
veranſchlagt Das Branſebad ſoll bereits im Dezember und das
Soolblad am 15 Mai 1902 eröffnet werden Jnfolge eines
Geſuchs des Deutſchen Patriotenbundes in Leipzig um Ge
währung eines jährtichen ſtädtiſchen Beitrages für die Errichtung
eines Völkerſchlacht Denkmals hat der Gemeinderath für die
nächſten fünf Jahre einen fährlichen Zuſchuß von 50 M be
willigt Das in der heutigen Sitzung feſtgeſtellte Statut für
das hier zu errichtende Gewerbegericht beſteht aus 55 Para
graphen und lehnt ſich im weſentlichen an das Staßfurter
Statut an Die Firma Kurth Co in Berlin beabſichtigt
unſere Stadt mit Leopoldshall durch Automobile zu verbinden
gegen welches Projekt die ſtädtiſche Behörde nichts einzuwenden
hat Die Wagen werden für 14 16 Perſonen eingerichtet ſein

Gera 11 Nov Das ſchöne neue Hofthegter wird
im Oktober 1902 eingeweiht werden Jn dem neuen Hanſe ſoll
dann auch die Oper gepflegt werden Mit dem Theater wird
ein großer Konzertſaal verbunden in dem die öffentlichen
Abonnements Konzerte der fürſtlichen Kapelle ſtattfinden

tr Güſten 11 Nov Haſenjagd Heute fand auf bhieſiger
Feldflur Treibjagd ſtatt Trotz des ungünſtigen Wetters wurden
von ungeſähr 40 Schützen doch 850 Haſen zur Strecke gebracht
Die ſtarken Haſen koſten durchſchnittlich 3,75 M

Leipzig 12 Nov Gegen Chamberlain Eine unter
dem Präſidium des Oberreichsanwalts Olshanſen abgehaltene
Proteſtverfſammlung von Kombattanten des Krieges von 1870
beſchloß eine Reſolution an den Reichskanzler zu überſenden in
der die bekannte Aeußerung Chamberlain s als Verleumdung
zurückgewieſen wird Es ſprachen u a Prof Kirchner Prof
Haſſe und D v Haſe

Dresden 12 Nov Furchtbarer Selbſtword
Gemeinſamer Tod Hauptgewinn Ein Dienſt
mädchen in einem Hauſe der Ammonſtroße begab ſich geſſern in Rokeiten

in sämmtlichen Abtheilungen des Etablissements
dauert ununterbrochen bis 24 Dezember

den Keller übergoß ſich dort mit Petroleum und brannte es an
Mit Brandwunden bedeckt verſtarb das Mädchen im roten
bouſe Jm Hauſe Gärtnergafſe 8 wurden der 28 jährige
Schloſſergehllſe Seinert und ſeine Geliebte die 21 jährige
Schnetderin Mark erſchoſſen anfgeſunden Das Viebespaar iſt
aus dem Leben geſchieden weil der cebelichen Verbindung ſeitens
der Eltern Hinderniſſe in den Weg gelegt wurden Den Haupi

ewinn in der Jnternationalen Kunſlausſtellung heimſie der hieſige
tellmacherinnungsmeiſter Lehmann ein Er erfuhr ſein Glück

erſt durch Kollegen

Dresden 11 Nov Ueberfall eines Militär
poſtens Ein unglaubliches Vorkommniß paſſirte an einem
der letzten Abende am Thore der Kaſerne des 177 Infanterie
Regiments Dort ſtand ein Einjährig Frelwilliger auf Poſlen
Plötzlich wurde er von zwet Leuten rücklings überſallen und
derartig zugerichtet daß er als auf ſein Geſchrei Hilſe herbei
kam bereits bewußtlos dalag und dem Lazareth zugeſührt werden
mußte Die Strolche haben zuerſt verſucht dem Poſten das
Gewehr zu entreißen und als ihnen dies nicht gelang ihm das
Seitengewehr abgenommen und ihm damit einen Schlag über
den Kopf verſetzt der durch den Helm hindurch eine bedentende
Kopfwunde verurſachte Ob ein Racheakt vorllegt dürſte die
Unterſuchung ergeben 3

Pirna 11 Nov Billiges Fleiſch Ganze Ladungen
geſchlachtete Schweine gehen ſelt einiger Zeit von Böhmen ans
nach Sachſen ein Trotz des auf dem Fleiſche ruhenden Zolles
und der Verbrauchsabgabe ſtellt ſich das eingeführte Fleiſch
immer noch billiger als das einheimiſche

SämmtlicheSchandan 11 Nov Winters Anfang
Berge und Felſengebilde der ſächſiſch böhmiſchen Schweiz in
einer Höhenlage von über 350 m erglänzten am Sonnabend
zum erſten mal in dieſem Winterhalbjahr im blendenden Weiß
Ein mäßige Schneedecke die auf der Höhe des Großen Winter
bergs geſtern vormittag bis 7 em maß breitet ſich über das
Gebirge aus Jm Elbthale Sonntag früh 6 Uhr 1 R auf
den höchſten Höhen der ſächſiſch böhmiſchen Schweiz 3 R

Falkenſtein 11 Nov Der erſte Schneefall Nach
vorangegangenem regneriſchen Wetter ſtellte ſich Sonnabend der
erſte Schneefall ein welcher den ganzen Tag anhielt Geſtern
früh zeigte unſere Gegend die berrliſchſte Winterlandſchaft Auch
aus dem oberen Voigtland kommen Nachrichten über eingetretenen
Schneefall

Letzte Nachrichten

Köln 11 Nov
Befindens des Königs Otto von Bayern daß man infolge

dauer des geiſteskranken Monarchen rechne
Köln 12 Nov

Metz Der Reichstagsabgeordnete Dr Lieber der geſtern

erkrankt
Breslau 11 Nov Das Breslauer Kriegsgericht

verurtbheilte den Leutnant Mantell
offiziere Szmuli und Schmidt des Feldartillerie Regiments
Nr 42 zu Schweidnitz wegen fahrläſſiger Tödtung
eines Kanoniers zu 14 Tagen Stnubenarreſt und 14 Tagen
bezw 3 Wochen Milttelarreſt

Jnſterburg 11 Nov
Kreiſe Tilſit ſtellten die Lithauer zum

Für die Landtagserſatzwahl im
erſten male einen

nationalen Kandidaten auf den bekannten Gutsbeſitzer Mat
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ſchull Mietzken der unter agrariſchem Beiſtand im Sommer
Mitglied des Reichstags würde

Gegenkandidaten den
nominirtenDie Agrarier

Sannnsdiesmal einen Landwirth

Die Köln Zig erfährt betrefſs des
der jüngſten Blutungen nur noch mit einer kurzen Lebens S

Die Köln Ztg meldet von geſtern aus

bier im katholiſchen Vollsverein ſprechen wollte iſt wieder

und die Unter

um dargqus 50 Pillen im Gewicht von 0,12 gr herzuſtellen

Iländel Gewerbe und Verkehr
Preige von Kali Kuxen 11 Nov

Mitgetheilt von Sawuel Zielevnziger

Geld Brieſ Geld BriefHeienrode 37751 Hohenfels 8591 9193ernhardshall 20 49 Hohenzoliern 1552 1609Burbach 2590 2050 Justus 1875 1925Carlefund 5500 5575 Kniseroda 175b0 10569Friedriehshail 10401 1595 Neusinseluri 117,250
Glückaut Sonderh 9190 Ronnenverg Aktien 7401 775
Hedwigsburg 332 3490 SaizdetfurihKaliw A 2425
Hereynia 121,100 I Wihelmehall 110205

Spiritus
Noräahauseen I Nov Branmtwein 45 Vol für 120 kg

Fass ab Breunerei 61 50 63,50 desgl 40 Vol 55,50 57,50 M
Hamburg 21 Nov Spiritüs etill Nov 14 13 Nov Desz

14 139 G Des Jan 14 13 Jan Febr OParis 11 Nov Sehblossberieht 8Spiritue behauptet Nov 27,20
Dez 27,25 Jan April 27,50 Mai Aug 28,50

Wolle Baumwolle
Baumwolie Ruhig Upplend midel leeoe

3912 Pf
Bradford 1 Nov Wolle wehr Geschäft Preise uverüohert

Garne bessere Nnohfrage Btofte mehr Geschükft

r Mi ver 11 Nov Banm wolle nannte 9000 R davon
für Spekulation und Export 500 B Ruhig Aegypter h niedriger

Amerikan good ordinary Ileternnzgen Kanm stetſg Nov 47464
bis 48 Käuferpreis Nov Dez 49 Verkänferpreis Des Jan do
Jan Febr 42 do Febr März do März April 4bis 4 April Mai 47 P do Mai Juni 42 JuniJuli 42 e Juli Aug 42 d äo

Moetnlleo
Hamburg 11 Nov Slber 78,15 Br 7765 G
London 11 Nov SiWer 265

Ameterdem 11 Nov Baneazinn 67
Glaszow 12 Nov Vorm 11 Uhr b Min Rohe feen Mixed

numbers warrants träge 54 eh 6 d per Kasse 54 h d p Nov
Glaegow 11 Nov Sehluss Rohsaise u Nixed

warrants 54 h 75/2 d per Nov Middlesborough 44 h
ovdlon 21 Nov Chlhi Kupfer 659 Luirſ 3 Mon C6 ar

New Vork 11 Nov Zivn 24,65 Kupfer 16,872 Hont

HBremen 11 Nov

oumbers

d A

e hach dem heutige
Stande der Wissenschaft

S nachueislieh das beste
Mittel zur Pflege

S der Zähne nd des Mundes S

h

Sveziagt Geſwaſe ſeiner Genfer und
Otto Kummer Glasbütter Taſchenubren

Poſtſtraße 10 Moderne Zimmeruhren
Wie aus den Berichten ſ Broſchüre erſichtlich empfehlen viele Profeſſoren und Aerzis
ſeit Jahrzehnten bei Perdauungsſtörnngen Verſtopfung und deren Folgezuſtänden
Kopfſchmerzen Blutandrang Appetitloſigkeit ſowie bei Hämorrhoidalleiden die

Apotheker V Pj lRich Brant s DCRWGeIZGeF len
à Schachtel Mk in den Apotheken Beſtandihelle ſind

get von Siige gr Moſchusgarbe Abſynth Aloe je 1 gr Bitterklee Sentianje 0,5 gr dazu nliai und Bitterkkeepulver in gleichen Theilen und im Quantum

W W W W De De De W
Dieselbe

In tausenäfacher
Auswahl sind Artikel aufgenommen welche sich ganz be
gonders zu schönen und vützlichen Weihnachts Geschenken
eignen Ausserdem bietet die Ausstellung selten günstige

t 2 x S2 t

r S S

x J I

in allen Artikeln welche in gesonderten Abtheilungen zum
Verkauf gelangen

jeglicher Art Seidenwanaren
Unter anderem ewpfeble Kleiderstoffe

Pisasser Banumwoll
waaren Leib Tisch und Bett Wäsche Gardinen
Portièren Teppiche Vorleger Felle Damen und
Kinder Confection Pelzwaaren
Weisswaaren Tapisseriewanren ete ete

Lecol
Damen Putz
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Gr Steinstrasse 8687

Weihnachts Ausverkauf
befinden sich sehr grosse Posten

Jtißst DeDne I undarige Partien und S

Portièren Lambrequins

8 Co Baar verkauf

Kein Vmtausoh

Giarbe Lahmeyer Co
Aktiengesellschaft

DVNAMO MASCHINEN
und

lectromotoren
in jeder Leistung und Spannung

für Gleich Wechwel und Drehstrom
Vertreten durch Ingenieur Installations Geschäfte
in allen Provinzen und Staaten Dentschlands sowie des Auslandes

e B9pecial Prospecte und Nachweislisten u
Grösste Specialfeahbriölc für Dynamo Maschinen

men e tromotoren

z mit und ohne
T n h Gaumen

Umarbeitung alter Gebiſſe
und Reparaturen 6 Stunden

Zahnziehen Wanne
Plomben Nervtvodten

No Geiſtſtraße 21

Bel AntonBuchhanälung

nur noch SAlte Promenade Ia
dem Stadttheater

Titel ete ra n 41 Prince
zunre Ken mningte n Park

non S E RückportoAihee Bomben
n Vor s l Wi irk ing gegen Husten

sind von unerreieht

28 wollen

u Hei t em f à P ack 250 50Miilac her
Ulrichstr 36Poststr 11 Gr

Je u aaus den welt 9 iten Hof Piauofabriken C Bechststein Rud Ibach

A Schwechten B Kaps Steinweg nen H Franke R Weissrod ſowie J Kuhse R Kupfer Rictmunie r A Vahr
R Krause empfiehlt von 450 1600 Mark

E üh c e Mittelſtraße 9 10Ecke obere Schmſſtr

D
e Taschentüchermit Kleinen Webefehlern feine Gualitäten
De Nein Leinen p Dizd v M 2,50 an

Extra a r ſind jetzt berrätvigEin Posen zurückge Damenhemden Jacgiken undBolnkleider in tadelloſer Ansfübrnug o offeriren ihr billig
Einz Tischtücher Größe 120 125 em neue Muſter p St 1165

A J Jacobowitz GoJ Verkanfsräume Magdeburger Str 3 1 Tr Kein e

d W 4Sür den Anzeigentbeil ver wortlich H Wechſung in Halle

S e S SS S S S eS e SS S S e S

alsSpargel W ren HRoBRme i e
er Zartheit und herrlichen Aromg dabi straminstePackung und nicht zu theuer

wo Besondere Preisliste anf Wunsch zu Diensten V
Wlr bitten höſfl S alle Qualitäten S nieht nur allein die Preise vergleichen

Gebr Grossherzogl Vächs
füofüefert anten

Gr Ulrichstrasse 58

III
Vneette volirte oder unrVoeberfangscheiben fertigen billigſt an

Zeichert W Rohne 2WBna crerſtraße 37

Georg Thienemann
Schilierstrasse

empfehlt den geehrten Herrsehafton für Väsiten ochreiten Kind
h Becrdigungen und Spazierſahrten ete, seine

Coupés u Fuipugen
Bedbei prom ter reelle tenung

Fernsprecher 399 Fernsprecher 399
Specialität Hochreitsfuhren u Taxameter Betrieb

Mäntel 7 Auzüge große

Str 86 rrbräu
Halle Druck und Verlag von Otte Hentel

geranhte Kanten ferner geblaſene

N interüberzi Answahl hochelegantechire Sachenzr ſertig und nach Magß
ipzi Olto kuoll vier

ter S cünſl ihn
Deutsche Clektrizitäts Aachen Plomben

nud Zahn
operatio

nen

Schmerz
loſes

Zahn
ziehen

Leipzigerſtr
Pr ws üwelor n Liefrt

Moritz Peuchkert
Howöopath u Rolnheillindigt

behandelt nach langjähriger Exfabrimg

Magen Darm Blafen NierenNervenleiden Rhenmat Bleich
ſucht Hant und Geſchlechtskrauk
heiten mit nachweislichem vorzügl
Erſolg Landsberger Str 60 p

Sprechſtunden 1 6
Sonntags 1 auswärts brieflich

A NVritze
Pavpierhandlung

Markt 21

2 t d eJand Menns und Tiſchkarten
Menus und Tiſchkarten

zu allen Gelegenbeiten
in größter Auswahl

empfieblt

M wiütze
a2

Markt 21
Pavpierhbandlnung

A Vritze
Jubilaäums Rroseho

5,50 Mark
Prachtvol le Jeuheiten inßingen Broschen Ketten

asikwerken et W nie
n i jtausch I l ieuintalog üder Vh e Jdu

gler 6 oid b i der reßtin cwerke eic gratis
Paul Maseberg Spezialhaus

Hofe a S

Alte Zahngebiſſe
à Zahn 10 Pfa kauft ſtels
I Roeiter Liebenaner Str 162 II
Anzutreſfen Vormittags von 11
Nachmittags von 24 Uhr

Sänſefedern 60 Pfg
z zue z1 Reißen pr Pfund Gänf e ſehſacht
ſe der ſo wie ſie von der Ga fallen fullfertige ſt ubfreie Giniernpffedern
2 Rt böhmiſ be Gänſehalbdannen Pfd 50
Mk ruſſiſche Gänſedaunen Pfund 350 rböhiniſche weiße Günſedannen Pfd 5,00 Mi
von legteren heiden 73 bis 4 Pfund zum

groß ber bett vö lig reichen erſendet geyichn te nicht unte i An
ustar Lunte Verli in S

inzenſtr 466 Verpackung wir t be echnetWiele Anerkeunnngéf chr eiben Hroben u
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